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Zufahrtsfläche Batteriespeicher
85,15m2

Umzäunungh = 2,10m

AUFSTELLFLÄCHE BATTERIESPEICHER = 5.163,66 m2

OKF = ±0,00 = +402,50m NHN
PUNKTFUNDAMENTE NACH ANGABE TRAGWERKSPLANER

Umzäunungh = 2,10m
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AUFSTELLFLÄCHE 

UMSPANNWERK = 2.124,64 m
2

OKF = ±0,00 = +402,50m NHN

GEBIETSFLÄCHE GESAMT = ca. 9.260,50 m2
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r = 15,00m

ACHSABSTAND M
AST = 30,00m
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Rangierfläche Anlieferung Batteriespeicher

12,00m x 12,00m
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UMSPANNWERK

BATTERIEGROSSSPEICHERANLAGE

ACHSABSTAND M
AST = 15,00m
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Bei der Einfriedungen ist ein Bodenabstand von min. 15 cm zur Durchlässigkeit für
wandernde Kleintierarten einzuhalten. Sockelmauern sind unzulässig.

Bei Ansaaten ist gebietsheimisches Saatgut der Ursprungsgebietes 16 
(Unterbayerische
Hügel- und Plattenregion) nach § 40 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) unter 
Beachtung
der Positivliste des Landesamtes für Umwelt zu verwenden.

Die in der Planzeichnung dargestellten Sträucher sind standortheimische Sträucher 
gemäß nachfolgender Artenliste zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten
Dabei sind gebietseigene Gehölze des Vorkommensgebiets „6.1 Alpenvorland, 
Tertiäres Hügelland, 
Schotterplatten“ zu verwenden. Bei Ansaaten ist gebietsheimisches Saatgut der 
Ursprungsgebietes 
16 (Unterbayerische Hügel- und Plattenregion) nach § 40 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) unter 
Beachtung der Positivliste des Landesamtes für Umwelt zu verwenden.
Folgende Straucharten sind zu verwenden.

Sträucher (einmal verpflanzt mit mindestens 2 Trieben):
Haselnuss (Corylus avellana)
Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)
Schlehe (Prunus spinosa)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Wasserschneeball (Viburnum opulus)
Wolliger Schneeball (Viburnum lantana)

Sträucher zu pflanzen,
vor ausführung Baumarten und Pflanzen
sind mit der UNB abzustimmen !
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